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¥ Verl (NW). Der Heimatverein lädt ein zu einer Führung durch
den historischen Ortskern Verls. Der Rundgang soll zeigen, wie
das Kirchdorf zu Beginn des 19. Jahrhunderts beschaffen war und
wie es sich seitdem verändert hat. Die Führung ist am Freitag,
30. Januar. Treffpunkt ist um 17 Uhr am Heimathaus. Die Lei-
tung hat Bernhard Klotz. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

TERMIN
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Ambulante Hospizgruppe
Verl, 9.00 – 12.00 Sprechstun-
de, Stahlstraße 35, Tel. (0 52 46)
70 03 15.
Bibliothek Verl, 11.00 – 18.00
geöffnet, Hauptstraße 15, Tel.
(0 52 46) 9 25 23 30.
Programm DRK, Gruppe
60plus, Schwimmen in Bad
Waldliesborn, Abfahrt: 14.15
Kirche Kaunitz, 14.20 Gasthaus
Schröder, 14.25 Verl Bahnhof,
14.30 DRK-Zentrum Verl,
Bahnhofstraße 42.
Droste-Haus, 9.30 – 12.00 und
14.30 – 19.30 geöffnet, Schil-
lingsweg 11, Tel. (0 52 46) 29 73.
Energieberatung, 10.00 – 12.30
Sprechstunde, Verbraucher-
zentrale Nordrhein-Westfalen,
Beratungsstelle Verl, Paderbor-
ner Straße 2.
Finanzausschuss der Stadt
Verl, 18.30 Sitzung, Rathaus
Verl, Paderborner Straße 5.
Katholische Jugendarbeit,
16.00 – 20.00 Jugendtreff für Ju-
gendliche ab 14 Jahre, katholi-
sches Pfarrzentrum St. Anna
Verl, Kühlmannweg 8.
Kaunitzer Plattdeutscher
Klön, 17.00, Alter Bahnhof
Kaunitz, Holter Straße.
Plattdeutscher Singkreis,
19.30, Heimatverein Verl, Hei-
mathaus, Sender Straße 8.
Programm Libelle, 9.00
Deutschkurs, 16.00 Schüler-
Einzelförderung, Gemeinschaft
Libelle Sürenheide, Grillenstra-
ße 12.
Evangelische Jugendarbeit,
17.00 Fördergruppe, 19.30 Pro-
be Jugendband, evangelisches
Jugendhaus Oase Sürenheide,
Königsberger Straße 37.
Turnverein Verl, 9.00 – 12.30
geöffnet, St.-Anna-Straße 34a.
Apotheken-Notdienst, die
nächste diensthabende Apo-
theke erfahren Sie unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33, im Internet
unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.
Vereinigte Gas- und Wasser-
versorgung GmbH, VGW-
Entstörungsdienst,Tel. (0 52 42)
92 32 80, 24 Stunden erreich-
bar.
Schuldnerberatung, 9.00 –
12.00 Sprechstunde, Diakonie
Gütersloh, Bahnhofstraße 11a,
Tel. (0 52 46) 79 86.
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¥ Verl (NW). Zum nächsten „Treffpunkt Trauer und Begeg-
nung“ lädt die Ambulante Hospizgruppe Verl am Dienstag, 27. Ja-
nuar, von 16 bis 18 Uhr ein. Das Treffen ist offen für Menschen,
die eine Verlustsituation erleben – unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung und unabhängig davon, wie lange
der Verlust zurück liegt. Alle, die sich für dieses kostenfreie An-
gebot interessieren – auch Begleitpersonen – sind willkommen.
Auf Wunsch werden auch Einzelgespräche angeboten. Nähere In-
formationen gibt es unter Tel. (0 52 46) 70 03 15.
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¥ Verl (NW). Das Gastspiel der Entertainerin und Kabarettistin
Simone Fleck am Freitag, 20. März, ist ausverkauft. Für ihren Auf-
tritt mit dem Programm „Von Windeln verweht“ im Pädagogi-
schen Zentrum der Hauptschule gibt es keine Karten mehr.
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Hermreck kritisiert erneut Höhe der Kreisumlage

¥ Verl (rt). Die Kreisumlage
sorgt im Verler Rathaus weiter
für Unmut. Nachdem Bürger-
meister Paul Hermreck die
Kreisverwaltung wegen der Hö-
he des Verler Anteils an der
Umlage bereits bei der Einbrin-
gung seines Haushaltsentwurfs
für 2015 heftig angegriffen und
der Kreisverwaltung eine
„Wohltaten-Mentalität“ vor-
geworfen hatte, macht der Ver-
waltungschef nun Ernst mit sei-
ner Ankündigung, die Abgabe
nicht widerspruchslos hinneh-
men zu wollen. In der von
Hermreck unterzeichneten
Stellungnahme der Stadt Verl
zum Kreishaushalt, die heute
Abend in der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses beraten
werden soll, fordert der Bür-
germeister jetzt eine Deckelung
der freiwilligen Ausgaben.

Wie berichtet hatte Landrat
Sven-Georg Adenauer im No-
vember den Entwurf für den
Kreishaushalt 2015 in den
Kreistag eingebracht. Er sieht
vor, dass die allgemeine Kreis-
umlage, die von den kreisan-
gehörigen Kommunen aufzu-
bringen ist, um 20,1 Millionen
auf 202,9 Millionen Euro steigt.
Damit wächst zugleich der An-
teil der Stadt Verl auf eine Re-
kordsumme von 27,2 Millio-
nen Euro. Der Grund liegt in
der hohen Steuerkraft der Stadt.

„Obwohl anerkannt wird,
dass auch im Haushalt des Krei-
ses Gütersloh viele Aufwands-
positionenfremdbestimmtsind,
zeigt der vorliegende Haushalt,
dass auch steuerbare Kosten
nicht unerhebliche Steigerun-
gen erfahren“, kritisiert Herm-
reck in der Stellungnahme der
Stadt. Die freiwilligen und steu-
erbaren Leistungen verzeichne-
ten gegenüber dem Ansatz 2014
eine Steigerung von mehr als
630.000 Euro beziehungsweise

fast vier Prozent. Das betrachte
die Stadt Verl als „nicht hin-
nehmbar. Es wird vorgeschla-
gen, ein Budget für freiwillige
Leistungen einzurichten und
dieses dauerhaft zu deckeln.“

Besonders kritisch sieht
Hermreck die Erhöhung des
Betriebskostenzuschusses für
die pro Wirtschaft GT GmbH
um 135.000 Euro. Die ur-
sprüngliche Idee, das Budget
durch einen höheren Beitrag des
Vereins Wirtschaftsinitiative
Kreis Gütersloh, finanziert
durch eine größere Zahl an Mit-
gliedern, zu festigen, scheine
gescheitert. Hermreck sieht

Gründe, das Geschäftsmodell
der pro Wirtschaft GT GmbH
kritisch zu hinterfragen. Mög-
licherweise gebe es für manche
Aufgabengebiete keinen Bedarf
oder sie würden bereits von an-
deren Stellen erbracht, wie bei-
spielsweise der Bereich „Jung-
unternehmen und Existenz-
gründung“ von Industrie- und
Handelskammer sowie Hand-
werkskammer, vermutet der
Verler Verwaltungschef.

Kritik entzündet sich außer-
dem am Zuschuss zur Böck-
stiegel-Stiftung. Dieser betrug
2013 noch 20.000 Euro und soll
im laufenden Jahr auf 72.000
Euro ansteigen. Unzureichen-
des Stiftungskapital und damit
zu geringe Zinserträgen sowie
die Betriebskosten für das
Böckstiegel-Museum sorgten
für „eine erhebliche Belastung
für die umlagepflichtigen Kom-
munen, ohne Rücksicht auf die
individuelle Betroffenheit einer
jeden Kommune“.

Kritik an „Pro
Wirtschaft“ und

Böckstiegel-Stiftung
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Kaunitzer Bruderschaft ermittelt ihre Vereinsmeister / „Das Event-Team“ siegt beim Mannschaftspreisschießen

¥ Verl-Kaunitz (ei). Zum ach-
ten Mal hat die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Kaunitz
das Mannschaftspreisschießen
durchgeführt. Nicht nur Treff-
sicherheit, auch das nötige
Quäntchen Glück beim Wür-
feln sorgte für den Sieg, über den
„Das Event-Team“ freuen
konnte. „Die Profis“, Sieger des
letztjährigen Vergleichs, lande-
ten diesmal auf Platz 18 bei 43
teilnehmenden Mannschaften.

„Das Mannschaftspreis-
schießen ist inzwischen ein fes-
ter Bestandteil im Dorfleben“,
freute sich bei der Siegereh-
rung zum Abschluss der Ver-
einsmeisterschaft Schießmeis-
ter Rainer Kröger. Er hatte ge-
meinsam mit seinem Stellver-

treter Maik Ottofrickenstein
und Schießleiter Benjamin Ro-
demann das beliebte Preis-
schießen betreut. 97 Frauen und
118 Männer in 43 Mannschaf-
ten vom Stammtisch bis zur
Frauengemeinschaft nahmen an
dem Schießen teil.

Über das beste Einzelergeb-
nis freute sich Marcel Busche,
der mit maximalen 50 Ringen
nicht nur die ruhigste Hand be-
wies, sondern auch Glück beim
Würfeln hatte. Fünf Augen und
im zweiten Versuch eine Sechs
bescherten ihm 330 Punkte.
Über den Gesamtsieg konnten
sich das „Event-Team“ (Kers-
tin Berning, Susanne Wagner,
Anja Bröckling-Maske, Anke
Temme und Michaela Krieten-

brink) mit 1.233 Punkten freu-
en. Den zweiten Platz mit 1.116
Punkten belegten „Die 4 K’s +X“
mit Jens Krüger, Andreas Krie-

ner, Meik Krause, Michael Krü-
ger und Uwe Borgolte vor dem
Team „Spielschar“ mit Rein-
hard Junker, Thomas Kläsener,

Jennifer Strebinger, Ulrich Bo-
kel und Heinz Eikelmann (1.103
Punkte).

Ferner wurden die Vereins-

meister auf dem Schießstand
ermittelt. Jugend aktiv: Nicole
Krogmeier (123,3 Ringe); Ju-
gend passiv: Kristin Cordful-
land (148,6); Schützen aktiv:
Helmut Stüker (137,6); Schüt-
zen passiv: Michael Maske
(146,9 Ringe); Altersklasse ak-
tiv: Uwe Cordfulland (157,2);
Altersklasse passiv: Hans Bokel
(150,8); Senioren aktiv: Rudi
Lummer (156,1); Senioren pas-
siv: Klaus Lauströer (150,6);
Luftpistole aktiv: Tobias Stein-
kemper (130,1); Luftpistole
passiv: Marcel Busche (123,3);
Damen Freihand: Nadine
Cordfulland (122,2); Damen
Auflage: Sylvia Vredenburg
(156,0); Damen passiv: Micha-
ela Jacobsen (147,0).

��� ��%Michaela Krietenbrink, Rainer Kröger, Anja
Bröckling mit dem Konterfei von Kerstin Berning,
Peter Lichtenauer, Susanne Wagner mit dem Kon-
terfei von Anke Temme, Maik Ottofrickenstein und
Marcel Busche.

��������������% Unser Foto Nicole Krogmeier (v. l.),
Sylvia Vredenburg, Michael Maske, Uwe Cordful-
land, Marcel Busche, Hans Bokel, Michaela Ja-
cobsen, Helmut Stüker und Tobias Steinkemper.

FOTOS: ANDREAS EICKHOFF
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4.00 Die Nacht
6.00 Am Morgen

Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Wer knackt das
geheimnisvolle Geräusch?
Alle Blitzer, alle Ver-
kehrsstörungen
Angie, die Queen
von Berlin
Tipps und Termine
Das verrückte Telefon
Zu viel Verkehr in
Gütersloher Straße?
Parlamentswahlen in
Griechenland
Dschungelcamp

10.00 Am Vormittag
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Blitzerservice

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30 Lokalreport

16.00 Am Nachmittag
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
Blitzerservice
Euranet Reporter berich-
ten über die Lage in
Europa

19.00 Am Abend
19.30 Lokalreport

0.00 Die Nacht
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Der MGV Liedertafel Verl rüstet sich fürs neue Jahr und ehrt langjährige Mitglieder

MANUELA FORTMEIER

¥ Verl. Ein gemeinsam ange-
stimmtes Lied zur Begrü-
ßung, ein gut gefüllter Ter-
minkalender für 2015, ein er-
eignisreiches zurückliegendes
Jahr und eine zufriedenstel-
lende finanzielle Basis sorgten
bei den Mitgliedern des Män-
nergesangvereins Liedertafel
Verl für zufriedene Gesichter.
Geehrt wurden im Rahmen der
Jahreshauptversammlung die
Treuesten innerhalb der Sän-
gerschar.

Chorleiterin Erika Brause
lobte „ihre“ Sänger. In den ers-
ten zwölf Monaten ihrer Amts-
zeit war es Brause gelungen, den
Chor zu einer Einheit zu for-
men, die durch ein facetten-
reiches Repertoire besticht und
für herausragende musikalische
Glanzlichter sorgte.

Rund 50 Sänger und passive
Förderer konnte der Chorvor-
sitzende Dirk Berenbrinker
während der Jahreshauptver-
sammlung im Probenraum des
Deutschen Hauses willkom-
men heißen. Doch nicht nur bei
der Mitgliederversammlung
waren die Sänger zahlreich ver-
treten, sondern auch die Be-
teiligung an den Chorproben sei
„außerordentlich erfreulich“, so
Berenbrinker. Der Durch-
schnitt lag im vergangenen Jahr
bei einer Beteiligung von 77,6
Prozent. Paul Schwan und Karl-
Heinz Westermann versäum-
ten sogar keine einzige der ins-
gesamt 42 Proben.

Neben der sehr erfolgrei-
chen Matinee am 18. Mai blie-
ben im vergangenen Jahr be-
sonders das Heidefest, das
Weihnachtskonzert und die
mehrtägige Trier-Fahrt positiv

in Erinnerung. „Diese Fahrt war
für alle in mehrfacher Hinsicht
eine Bereicherung“, stellte
Chorleiterin Erika Brause he-
raus. Neben der Geselligkeit ha-
be sie Raum für das gegensei-
tige Kennenlernen, das Bün-
deln von Ideen und einen re-
gen Austausch geschaffen.

Dass sich die Chormitglieder
auch um das Budget nicht sor-
gen müssen, zeigte Schatzmeis-
ter Wolfgang Gnegel. Neben den
jahresüblichen Auslagen ka-
men im vergangenen Ge-
schäftsjahr die Kosten für die
Erstellung der Internetseite des
Vereins hinzu.

Bereits Ende vergangenen

Jahres hatte die Chorleiterin mit
dem Proben weiterer moder-
ner Liedliteratur begonnen, um
für anstehende Auftritte und das
Konzert am 10. Mai gut vor-
bereitet zu sein. Ins Repertoire
aufgenommen werden populä-
re Stücke wie „Wir sind alle En-
gel“ von den Schürzenjägern,
„Ich wollte nie erwachsen sein“
von Peter Maffay und das be-
kannte „Atemlos“ von Helene
Fischer, um diese beim Früh-
lingskonzert zu Gehör zu brin-
gen. Unterstützung finden die
Männer bei diesem Konzert im
Frauenchor VerLady.

In einer kurzen Laudatio
ehrte der stellvertretende Chor-

vorsitzende Martin Jennen die
Jubilare für ihre langjährige
Treue zum Chor mit einer Ur-
kunde. Für 25-jährige Mitglied-
schaft wurde Otto Neidt aus-
gezeichnet. Die beiden Aktiven
Wolfgang Gnegel und Egon
Meiertokrax können auf eine
40-jährige und Wolfgang Rüs-
ter sogar auf eine 50-jährige
Chormitgliedschaft zurückbli-
cken.

Worte des Lobes richtete Be-
renbrinker vor den turnusmä-
ßig anstehenden Wahlen an den
scheidenden Schriftführer
Theodor Helfberend, der nicht
zur Wiederwahl stand. Neu ins
Amt gewählt wurde Heinz Te-
wes. In ihren Ämtern bestätigt
wurden der stellvertretende
Schriftführer Dieter Rath, Kas-
senwart Wolfgang Gnegel und
sein Stellvertreter Michael
Bartsch, Vorsitzender Dirk Be-
renbrinker und sein Stellver-
treter Martin Jennen sowie die
Beisitzer Heribert Aldehoff,
Knud Jeger und Kurt Dittrich.

Dank galt auch Heinz Meer-
meier, der zum wiederholten
Male seinen Hof für die Feier
des Heidefestes zur Verfügung
gestellt hatte, als auch Elisabeth
Klüter und Brigitte Strake, die
die Chormitglieder stets mit
Getränken erfreuen. „Was wäre
der Chorgesang ohne die Ge-
selligkeit und ein Gläschen für
die trockenen Sängerkehlen“,
bedankte sich Berenbrinker mit
Blumen bei den beiden Frauen
für deren Unterstützung. Blu-
men und anerkennenden Dank
gab es auch für Chorleiterin
Brause. Zum Thema Gesellig-
keitverwiesBerenbrinkeraufdie
bereits geplante Chorfahrt vom
17. bis 20. September, deren ge-
naues Ziel noch nicht bekannt
gegeben werden konnte.
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´ Wie andere Männerchöre
und Vereine muss auch der
MGV Liedertafel eifrig um
neue Mitglieder werben.
´ So ist ein Workshop ge-
plant, der jüngere Sänger an-

spricht und interessierten Per-
sonen die Möglichkeiten bie-
ten soll, Chormusik als Sän-
ger zu erleben. An einem Wo-
chenende soll geprobt und
auch aufgeführt werden. (mfo)
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% Chorleiterin Erika Brause (v.
l.), Kurt Dittrich, Heribert Aldehoff, Knud Jeger (alle drei Beisitzer),
Michael Bartsch (2. Kassierer), Heinz Tewes (neuer 1. Schriftführer),
Dieter Rath (2. Schriftführer), Wolfgang Gnegel (Kassierer), 1. Vor-
sitzender Dirk Berenbrinker und sein Stellvertreter Martin Jennen.
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��  ��	��%Während der Jahreshauptversammlung ehrte der Liedertafel-Vorstand langjährigeMitgliedermit Urkunden. Unser Fo-
to zeigt (v. l.) Chorleiterin Erika Brause, Otto Neidt (25 Jahre), Egon Meiertokrax (40 Jahre), Wolfgang Rüster (50 Jahre), Wolfgang Gnegel
(40 Jahre) und den Chorvorsitzenden Dirk Berenbrinker. FOTOS: MANUELA FORTMEIER
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